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Neue Gesichter in Lörrach
Der OV profitiert von neuen Mitgl iedern von Boris Pasek
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Am 27.09.2011 haben sich die Mitglie­
der des Ortsverbands Lörrach zur
Neuwahl ihres Vorstands getroffen.
Bei der sehr gut besuchten Mitglieder­
versammlung im Nellie Nashorn wur­
de Neumitglied Boris Pasek
einstimmig zum neuen Vorsitzenden
gewählt, stellvertretende Vorsitzende

wurden Ute Gölden­Herrmann und
Stadtrat Gerd Wernthaler. Als Beisit­
zer wurden Christian Roth, Dietmar
Banke und Thomas Hengelage be­
stimmt Auch die Teilwahlen erfolgten
einstimmig. Wir danken Dietmar Fer­
ger und Stefan Pangritz für ihre Ar­
beit als Vorstand in

den letzten Jahren. Nach der für uns
sehr erfreulich verlaufenen Landtags­
wahl hat sich der Kreisverband Lör­
rach ­ unter anderem mit einer
Schnuppermitglieds­Aktion erfolg­
reich um neue Mitglieder bemüht,
was auch dem OV Lörrach zugute
kam. Der neue Ortsvorstand möchte
unter anderem die Zusammenarbeit
mit den grünen Stadtratsmitgliedern
intensivieren und sich noch aktiver in
die Kommunalpolitik einbringen, au­
ßerdem sollen grüne Themen wieder
stärker in der Öffentlichkeit positio­
niert werden.

Am 29.10.2011 veranstaltet der Kreis­
verband Lörrach eine ganztägige „Grü­
ne Zukunftswerkstatt“ von 10 h bis 18
h im Nellie Nashorn. Hier wollen wir
inhaltlich diskutieren und in Kleingrup­
pen grüne Themen weiterentwickeln.
Josha Frey wird eingangs einen Im­
pulsvortrag halten. Ziel ist es, der pro­
grammatischen Arbeit neue Ideen zu
liefern. Die Ergebnisse sollen Grundla­
ge für die Überarbeitung des
Kreisprogramms sein. Auch können
neue Positionen entwickelt werden,
die wir an unsere VertreterInnen in
den politischen Gremien herantragen
können. Der Werkstattcharakter bietet
dabei einen geeigneten Rahmen, um
offen in verschiedene Richtungen zu
denken, Neues entstehen zu lassen
und für den Kreis geeignete Modellan­
sätze zu entwerfen. Klar ist, dass die­
se Werkstatt die programmatischen

Themenfelder nicht komplett abdeckt.
Daher sollen im kommenden Jahr
weitere folgen. Diesmal stehen die
Themen 1.Bildung und lokale
Schullandschaft, 2.Mobilität, 3.
Stadtentwicklung & altersgerechtes­
Wohnen sowie 4. das Thema Umwelt
und Energie im Vordergrund. Wer an
dieser Zukunftswerkstatt teilnehmen
möchte, ist herzlich zum Mitmachen
eingeladen. Die Hälfte der geplanten
Werkstattplätze ist bereits vergeben.
Um gegebenenfalls aufstocken kön­
nen, meldet Euch bitte bis zum 23. 10
an. Das Formular wurde bereits per
Post verschickt. Unkompliziert geht
es auch online: www.gruene­ zu­
kunftswerkstatt.de . Wir freuen uns
über eine rege Beteiligung und auf
einen intensiven Tag mit Euch.
Thorsten Blank und Boris Pasek

Neues OV Team:Boris ,Dietmar , Ute, Gerd und Thomas. Ohne Bild: Christian
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Also: es sind „nur „ ca. 5 Stunden mit
dem IRExpress und nicht 12 (damit
wäre man dann in Ahlen in Westfalen
gewesen). Aber so war es auch wie­
der mal ein Reise ins Unbekannte. Ein­
mal angekommen war aber dann alles
wie immer: Auf dem Fußweg zur Stadt­
halle in Aaeln trafen wir bereits die ers­
ten Bekannten. Wir, das waren Anette
Lohmann, Heike Hauk und Annette
Grether. Unser Quotenmann Josha
kam später.Eine Neuerung zu früher
gabs: Wir durften unsere Plätze nicht
selber aussuchen, alles war
schon fix und wir landeten
aus seltsamen Gründen in
der letzten Reihe. Es ging ir­
gendwie nach dem Alphabet.
Zu Beginn gab es eine sehr
Grünen­freundliche Begrü­
ßung von Rainer Stickelber­
ger und ein Lob an die gute
Zusammenarbeit mit uns
Grünen und ausdrücklich hat
er Josha genannt.
Winfried Kretschmann war
kämpferisch und authentisch
wie immer. Von Anfang an
ging es nicht ohne Stuttgart
21 und die Volksabstim­
mung, aber das brennt halt grad mal
aktuell auf den Nägeln. Im Laufe des
Tages kamen aber auch andere The­
men zur Sprache (zum Glück).
Finanziell scheint es uns derzeit auch
nicht schlecht zu gehen und mit dem
Regieren in Stuttgart gibt es wohl

auch mehr zu tun für die Partei, so
dass sie gerne die Landesgeschäfts­
stelle personell stärken wollen und
deshalb auch mehr Büros brauchen.
Es wird ihnen zu eng. Wir haben dem
Landesvorstand die Ermächtigung ge­
geben, wenn es ein gutes Angebot
gibt, auch was zu kaufen. Ein biss­
chen wird auch für schlechte Zeiten ge­
spart (einigen zu wenig).Man weiss ja
nie, ob es nicht irgendwann mal wie­
der schlechtere Wahlergebniss(?). Mit
dem Fortschreiten des Tages hat uns

dann alle die große Müdigkeit angefal­
len. Der Tag war einfach zu lang, also
er hat sehr früh angefangen (so um 5
Uhr).Es gab vielerlei Anträge und eini­
ges Abzustimmen und irgendwann ei­

ne „Party“ mit 200 Liter Freibier (für
208 Delegierte).Unser „Hotel“ war .....,
nun ja. Wir haben uns nach einem gu­
ten Frühstück am Sonntag morgen
ohne Trennungsschmerz von dort ver­
abschiedet. Der Sonntag begann mit
einem Vortrag von Boris Palmer zu
S21. Sehr interessant und fundiert.
Kann im Wurzelwerk auch ange­
schaut werden. Der Rest des Tages
bestand aus Wahlen aller Art. Men­
schen haben sich und ihre Ideen vor­
gestellt. Manche wurden gewählt,

andere nicht. Und dann war da nur
noch die Heimreise. Aalen wirbt übri­
gens für sich selber mit „dem sonni­
gen Süden“...die waren noch nie bei
uns. Die Ostalb war kalt und zugig.

Ein Bericht von der LDK in Aalen von Annette Grether

Die berühmten 100 Tage... : Josha Frey
... sind mittlerweile gut überstanden
und im Terminkalender macht es sich
wohl am deutlichsten bemerkbar: Die
Regierungsgeschäfte laufen und wir
packen die Hinterlassenschaften der
Vorgängerregierung mit emsigen Hän­
den an. Besonders im Kontakt mit den
BürgerInnen im Wahlkreis und euch
Grünen im Kreis stelle ich immer wie­
der fest: Das große Potenzial der Bür­
gerbeteiligung wird erst durch grün­rot
so richtig ausgeschöpft. Da ich beson­
ders als europapolitischer Sprecher
der Fraktion Grüne viel unterwegs bin
­ Dienstreisen nach Mailand und Buka­
rest standen bereits auf der Agenda

­ habe ich mir auch vorgenommen ei­
ne feste Bürgersprechstunde einzu­
richten, um auch im Wahlkreis
weiterhin persönlich erreichbar zu
sein. Jeden ersten Freitag im Monat
versuche ich daher für euch zu reser­
vieren, eine kurze Terminabsprache
mit Heike und Joel ist aber empfeh­
lenswert. Natürlich stehen mein Team
und ich aber auch sonst für eure An­
fragen offen. Einen guten und
aktuellen Überblick über meine
Initiativen und Aktivitäten bietet zudem
meine Homepage www.josha­frey.de
Herzliche Grüße, Euer Josha

ANETTE, HEIKE, ANNETTE UND "QUOTENMANN" JOSHA AUF DER LDK

Josha Frey ( Foto S. Pangritz)
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Auch wenn lokalpolitisch sicherlich
kein Neuling, ist Dietmar Ferger das
neue Gesicht in der Grünen Kreisfrak­
tion. Neben seinem bis­heriges Akti­
onsfeld, dem Lörracher Stadtrat, wird
er in Zukunft auch seine Tätigkeit im
Verwaltungsausschuss. gemeinsam
mit Margarete Kurfess teilen. Als Mit­
glied im Lenkung­ausschuss des
„Kommunalen Netz­werkes Sucht“
und in der neu gegründeten „Gesund­
heitskonferenz“, die sich im Rahmen
der Messe „Gesunde Zeiten“ erstmals
öffentlich vorstellt, sind ihm die so­
zailen und physikalischen Rahmenbe­
dingungen für ein gesundes Leben im
Landkreis ein Anliegen.Solltet ihr

Fragen und Anregungen zur Grünen
Kreispolitik haben, so könnt ihr Euch
entweder direkt an die Mandatsträge­
rInnen wenden oder erst das Grüne
Büro auf den bekannten Wegen kon­
taktieren. Eure Anliegen werden wir
dann gerne weiterleiten.
Unsere Fraktionsvorsitzende Heike
könnt ihr per Mail unter
heike.hauk@web.de oder per Post
kontaktieren :
Heike Hauk,
Nikolaus Däublin Weg 11
79588 Efringen­ Kirchen

Die Grüne Kreistagsfraktion stellt sich vor

Neu dabei: Dietmar Ferger

Nach dem tollen Wahlerfolg von Josha
Frey und seinem Einzug als erster grü­
ner Abgeordneter aus Lörrach in den
Landtag in Stuttgart, hat er sein Kreis­
tagsmandat niedergelegt. Mit dem
Nachrücken von Dietmar Ferger aus
Lörrach ist unsere Grüne Kreistagsfrak­
tion wieder komplett. Die neue Aufga­
benverteilung in der Fraktion sieht wie
folgt aus:
HEIKE HAUK, Kreisrätin und Gemein­
derätin aus Efringen­Kirchen, hat den
Fraktionsvorsitz übernommen. Dazu
ist sie Sprecherin im Umweltaus­
schuss, der sich mit den Themen Um­
welt­ und Naturschutz, Landwirtschaft,
Verkehr, undAbfallentsorgung beschäf­
tigt. Sie vertritt die Fraktion auch im
Regionalverband Hochrhein­Boden­
see und im Aufsichtsrat des RVL. Des
Weiteren ist sie Mitglied in folgenden
Arbeitsgruppen des Kreises: Fritz­Ber­
ger­Fond und ­Stiftung, Partnerschaft
mit dem polnischen Landkreis Lubli­
niec, Forum Zukunftsstrategie, Begleit­
gremium Mono­Deponie Rheinfelden,
Lenkungs­gruppe Masterplan und Ar­
beitskreis Abfallentsorgung/­gebühren.
MARGARETE KURFEß, Kreisrätin
und Grünen­ Fraktionsvorsitzende im
Lörracher Stadtrat, hat de stellvertre­

tenden Fraktionsvorsitz übernommen.
Zudem ist Sie Sprecherin im Verwal­
tungsausschuss. Hierin werden die
kreiseigenen Schulen und alle Belan­
ge, die die Kreisfinanzen betreffen be­
handelt. Des Weiteren ist sie Mitglied
im Jugendhilfeausschuss.
Dr. MICHAEL WILKE , Umweltwissen­
schaftler und im TRUZ zuständig für
grenzüberschreitenden Naturschutz ist
Kreisrat aus Weil am Rhein. Er ist
Sprecher im Sozialausschuss, der sich
mit den Themenkomplex der sozialen
Hilfen für Kinder, Familien, Behinderte,
Kranke und alte Menschen beschäf­
tigt. Außerdem ist er Mitglied im Um­
weltausschuss sowie im Districtrat des
Trinationalen Eurodistricts Basel. Er ist
darüber hinaus in verschiedenen Ar­
beitskreisen aktiv.
PETER SCHALAJDA, Kreisrat und Ge­
meinderat in Kandern, ist Mitglied im
Sozialausschuss, im Beirat des Job­
centers und im Betreuungsverein des
Landkreises. Er hat die Nachfolge von
Josha Frey im Begleitgremium Kander­
tal über­nommen. Sein besonderes In­
teresse liegt beim Thema Energie, er
engagiert sich seit Jahren für Bürger­
windräder auf dem Marzeller Blauen.

MICHAEL STRAUB, Kreisrat und
Fraktionsvorsitzender im Gemein­
derat von Schopfheim, als EDV­Sys­
temanalytiker immer auch mit dem
Blick auf das gesamte Umfeld des ak­
tuellen Themas, ist Mitglied im Sozial­
ausschuss und hat sich fast aller
sozialen Arbeitskreise (wie Behinder­
tenhilfe, Heime, Integration, Migrati­
on, Psychologie) angenommen und
engagiert sich hierbei auch auf loka­
ler Ebene in Schopfheim. Beim The­
ma ‚Mülldeponie‘ wird von ihm die
spezielle Sicht der Betroffenen einge­
bracht und als Aufsichtsrat für (alle)
Kreiskrankenhäuser achtet er dabei
durchaus etwas genauer auf die Ent­
wicklung des Schopfheimer Kreis­
krankenhaus.
HEINER LOHMANN, Kreisrat und
Fraktionsvorsitzender im Gemeinde­
rat von Rheinfelden. Mitglied im Um­
weltausschuss, außerdem
Fraktionsmitglied der GRÜNEN im
Regionalverband Hochrhein­Boden­
see. Seit mehr als 30 Jahren kontinu­
ierlich als kommunaler Mandatsträger
aktiv. Schwerpunkte: Umwelt und Na­
turschutz, politische Aktivitäten am
Hochrhein.

Dietmar Ferger freut sich über
die neue Aufgabe als Kreisrat
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grüne Adressen/
Ansprechpartner

Kreisvorstand:Thorsten Blank (Sprecher),Kultur, Bildung, Wirtschaft,t.blank11@web.deT +49 (0)7621 560 97 98
Susanne Baßler(Sprecherin),Biologischer Landbau, Sozialessusannebassler@gmx.de
Detlef Neu,Energie, Wasser, Umweltdetlef.neu@web.deT +49 (0)7621 79 17 48
Jan Göbjan.goeb@yahoo.de
Junge Grüne:Marco Zimmehlmarcozimmehl@web.deT +49 (0)152 059 860 53
Kreiskassierer: Kurt Merz
Kreisgeschäftsstelle:Kreisgeschäftsführer: Joel Girard
Abgeordnete:
im Landtag:Josha Frey MdLWahlkreisbüroHaagener Str.14 79539 LörrachMitarbeiter: Joel Girard u.Heike HaukTel.: 07621 5839520Landtagsbüro Tel.: 0711 2063-645Fax 0711 2063 14645www.josha-frey.de
im Bundestag:Kerstin Andreae MdBMitarbeiter: Martin Kranz-BadriTel.:FR 8886713 Fax: FR 8886714kerstin-andreae@wk.bundestag.de
im Europaparlament:Franziska Brantner MdEPWahlkreisbüro FreiburgMitarbeiter: Janis JürgenmeyerTel.: 0176-70247001brantner.freiburg@gruene-europa.de
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Der Grüne Kalender
Wo

Grünes Büro

noch offen

Im Grünen Büro,
Lörrach

SAK
Tumringer Str. 269

79539 Lörrach
Gasthaus zum Anker

Basler Straße 48
79588 Efringen­

Kirchen

Was
OV Lörrach: Grüner

Stammtisch

voraussichtlich: S 21
Vortrag von Boris

Palmer
Neumitglieder und
Interessententreff

Podiumsdiskussion

Kreismitglieder­
versammlung

Wann
Dienstag,

25.10. 20 Uhr

Freitag,
28.10. Uhrzeit offen

Donnerstag,
10.11. 19.30 Uhr

Freitag,
25.11. 19 Uhr

Donnerstag,
1.12. 20 Uhr

Nach dem vollbrachten merklichen
Umzug was Möbel und sonstige
"Hardware" anbelangt, sind die sons­
tigen Umstellungen nach wie vor im
Gange. Vom Archivsystem bishin
zum Layout des Kreisrundbriefes
gibt es da einiges an die fortlaufen­
de technische Entwicklung anzuglei­
chen.
Für die Mitglieder macht sich sicher­
lich in der äußeren Erscheinungs­
form des Kreisrundbriefes
bemerkbar, dessen Layout jetzt ei­
gens von Kurt und mir neu herausge­
arbeitet wurde. Sicherlich gibt es in
Sachen Perfektion noch etwas Luft
nach oben, jedoch können wir Euch
nun einen KRB ganz aus Eigenpro­
duktion anbieten. Natürlich sind wir
nicht nur in Sachen KRB für tatkräfti­
ge und fachmännische Mithilfe stets
offen. Wollt ihr euer Engegament
und eure Begabung bei uns einbrin­
gen: Unsere Büroarbeit ist so vielfäl­
tig, dass wir da sicherlich auch das

ein oder andere Plätzchen offen
hätten .
Positiv sticht bei der Büroarbeit euer
großes Interesse an Grüner Politik
und unseren Themen hervor: Von
Kommunalthemen bis hin zur Ener­
giewende auf dem gesammten Bun­
desgebiet war bereits so einiges
dabei.
Auch von außerhalb gibt es eine an­
steigende Nachfrage festzustellen:
Vom nachbarschaftlichen Elsaß bis
zum etwas entfernteren Berlin gab
es bereits Presse­Anfragen zu loka­
len Themen. Auch das zeigt: Wir
grüne packen auch heiße Kartoffeln
an­ zumindest so lange sie genfrei
sind :)
Mit Grünen Grüßen,
Joel




